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Mädchen 2 Schüsse in die Schläfe beigebracht und sich dann

30. März . Die Beleidigung - .
Naae deS Adolf Nestle «, Stadtrat , Kläger , gegen Stadt -

ultheiß Hartranft , Beklagter , wird nun nach Verfluß
!>a^ ca 2 fahren , den 4 April d. I . verhandelt . Da , wie
« a» hört , sich Wäger und Beklagter in der Sache persün-
ück verteidigen wollen , und ihre Rechtsanwälte nur als Bet -
»mid anwesend sein werden , ist man auf die beiderseitige
» -rtetdigung sehr gespannt .

Rosenfeld , 30 . März . Abgebrannt ist gestern
das Sägwerk deö Müllers Bock . Brandstiftung wird ver¬
mutet. VerschiedeneVerhaftungen wurden schonvergenommen .

TS- i* ge« , 30 . März . Der Müllerverband für
Württemberg und Hohenzollern , Sektion Schwarzwaldkreis
und Hohenzollern , hielt seine Generalversammlung hier im
Gasthof z. „ Kaiser" ab. Handwerkskammersekretär Dietrich-
Aeutlingen sprach über den „ Ausbau der BerbandSorgani -
sation mtt Erörterungen über Innungen " . An dieses Re -
erat knüpfte sich eine lebhafte Debatte . Uebereinstimmend

mar die Versammlung der Meinung , daß eine möglichst
«raffe und geschloffene Organisation im Interesse des Müller »
^werbeS liege . lieber die Einschätzung zur neuen Ein¬
kommensteuer mtt besondererBerücksichtigung der Verhältnisse
bei den Mühlebefitzern, referierte hierauf Hiller -Stuttgart
M Sektionsvorfitzender wurde wtedergewählt : K Hahn -
Reulltngen . In den Ausschuß wurden gewählt die Herren :
Eisele - Ebingen , Kayser-Pfrondorf , OA . Nagold , Schmid -
Sulz a. N ., Störk -Btngen , Hohenzollern und Unsöldt - Gült¬
stein , OA . Herrenberg.

O Bifiugeu , 28. März . Bei der Wahl zur OrtS -
vertretung wurden gewählt in die 1 . Klaffe : Löwenwirt
Sauter und Joses Mayer , Landwirt . 2 . Klaffe : Peter Haiß ,
Landwirt. 3 . Klaffe : Konstantin Schell , Fleischschaukontrolleur.
Die Wahl war eine rege , besonders bei der ersten Klaffe.

O Bitz , 30 . März . Der DarlehenSkassenoerein
hatte letztes Jahr einen Reingewinn von Mk . 1465 . 77 zu
mzeichnen . Die Mttgliederzahl beträgt 234 .

LUttliu - e» , 30 . März . Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich gestern lt . „ Gränzb .

" Das dem
Schuhmacher Jos . Pretzel gehörige 6jährige Söhnchen stieg
auf das Geländer des neuen Donaustegs und warf Steine
ja- Wasser , wobei es durch zu weites Vorbeugen überstürzte
und in die gegenwärtig sehr hoch gehende Donau fiel und
ertrank .

0 Köln , 30 . März . Da - Oberlandesgericht hat
dir Klage des Grafen Hoensbroech gegen den Kaplan
DaSbach abgewiesen .

Berli » , 30 . März . In der Montignosoaffäre
scheint ein endgültiges Arrangement unmittelbar be¬
vorzustehen. Die kleine Prinzessin wird in die Obhut des
sächsischen HofeS übergehen.

Berlin , 30. März . Kaiser Wilhelm will sich ein
Schnellboot nach Art des Sleipner mtt Turbinenmaschi¬
nen bauen lassen, um für seine kleineren Fahrten in aus¬
wärtigen Gewässern ein schnelleres Fahrzeug zu besitzen .

tz Weissenfeld , 30 . März . Die Ausschreitungen
der ausständigen Schuhmacher wiederholten sich gestern
in erhöhtem Maße . Die Polizei machte von der blan¬
ken Waffe Gebrauch . In einigen Fabriken wurden die
Fenster eingeworfen .

x Paris , 30. März . Entgleist ist ein Paffagierzug
aus der Linie Paris - Sceaux , mehrere Wagen fingen Feuer .
2 Lokomotivführer und 1 Passagier find getötet ,
e Personen verletzt .

Gericht »?» «̂
X Nattmeil , 30 . März . Unter ungewöhnlichem

Andrang deS Publikums wurde die Verhandlung gegen
den 29 Jahre alten ledigen Kaufmann Hermann Mährten
von hier wegen Körperverletzung mtt nachfolgendem Tode
zu Ende geführt . Der Angellagte besuchte in der Nacht vom
6 . auf 7. Jan . d. I . die Bärenwirtschast in Schwenningen .
Nach kurzem Wortwechsel wurde er von dem Inhaber der
Wirtschaft, Christian Braunmüller aus dem Lokal gewiesen ,
resp. gezogen. Hiebei griff Mährlen zum Messer und brachte
Braunmüller einen Stich in den Unterlttb bei , au dessen
Folgen der Verletzte innerhalb 3 Tagen starb. Das Gericht
erkannte unter Annahme mildernder Umstände auf eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren und 2 Monaten ,
wovon 2 Monate der erlittenen Untersuchungshaft abge¬
rechnet werden . Die Verhandlung dauerte IV, Tage . Der
Staatsanwalt hatte 3 Jahre und 6 Monate beantragt .

Handel und Verkehr .
O Stuttgart , 30 . März . Schlacht - Biehmarkt .

Ochsen Karren
(Bullen)

Kalbeln Kühe,
(Schmalvieh ) Kälber Schwein!

Zugettieben : 27 82 80 383 625
Verkauft :: 27 38 32 388 527
Unverkauft : — 44 48 — 98
Ochsen : a) vollfleischige, auSgemästete , höchsten Schlacht -

von 74— 76 Pfg .
Farren ( Bullen ) a ) vollfleischige, höchsten SchlachtwertL

58—59 Pfg . , d ) mäßig genährte jüngere , gut genährte
ältere 55—57 Pfg .

Kalbeln , Kühe : ») vollfleischige, auSgem . Kalbeln , höchsten
Schlachtwerts 67—69 Psg ., d ) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte Kalbeln und jüngere Kühe
64 — 66 Pfg . c) mäßig genährte Kalbeln u. Kühe 57
bis 59 Pfg .

Kälber : a) feinste Mastkälber (Vollmilchmast ) und best«
Saugkälber 88 —90 Pfg . , d ) mittlere und gute Saug¬
kälber 85 - 87 Pfg .

Schweine : a ) vollfleischige der feineren Raffen u. Kreuz-
ungen bis zu I V. Jahr 65 —66 Pfg . , d) fleischige 83
bis 64 Pfg . , e) gering entwickelte, sowie Sauen und
Eber 59- 60 Psg -

" "
Tpaichingeu , 29 . März . Dem Schweinemarkt

wurden 110—130 Stück Milchschweine zugeführt , welche zum
Preis von 31—43 Mk. verkauft wurde ». Handel lebhaft .

Wehingen , 29 . März . Dem Schweinemarkt
wurden ca. 55 Stück Milchschweine zugeführt . Bei lebhaftem
Handel konnte die Zufuhr im Preise von 26—38 Mk . per
Paar bis auf einen kleinen Rest abgesetzt werden .

Schömberg , 29. März . Dem Schweinemarkt
wurden 92 Milchschweine zugeführt und bis auf einen kleinen
Rest für den Preis zu 30—45 Mk. pro Paar verkauft.

Donaneschingeu , 29 . März . Der Vieh , und
Schweinemarkt war sehr stark befahren und der Handel
gut . Die Zahl der aus dem Markte abgeschloffenen Rind¬
viehkäufe beträgt 300 Die Preise stellten sich folgender¬
maßen : Farren 200 —500 Mk. , Ochsen 210 —630 Mk. , Stiere
90 - 200 Mk , Kühe 115—450 M . , Kalbinnen 220 - 500 Mk. ,
Rinder 80— 190 Mk . , Kälber 90 - 150 Mk . , Läuferschweine
42—80 Mk . und Milchschweine 20—38 Mk . Die Schweine
erfuhren einen Aufschlag.

vam » m» Se « «rrrt .
Bremen , 30 . März . Upland middling loco 4050 . Stetig .
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Ernzelwohutzänsermit Gärte» '
VI.

Wahlspruch : »Helfet einander I"

„ Der erste Schritt zur nationalen Wohnungs -
Reform " ist eine Schrift betitelt , von Fabrikant Paul
Lechler in Stuttgart , herausgegeben von dem Verlag „ Bo »
denreform " von Adolf Damaschke Berlin AiV . Lesfingstr. 11 .
Preis 50 Pfg . Diese Schrift möchten wir Men denjenigen
zum Lesen empfehlen , welche sich für die Wohnungsfrage
interessieren , und Allen , die ein eigenes Heim wünschen.

Der Bund deutscher Bodenreformer hat auf der Ver¬
sammlung am 16. Oktober 1904 der Ueberzeugung Ausdruck
gegeben , daß die Vorschläge, wie sie in obiger Schrift dar¬
gelegt find , die ernsteste Prüfung und Förderung aller an
ihrer Durchführung beteiligten Weise verdienen.

Nicht nur der Mangel an geeigneten Wohnungen über¬
haupt , sondern der Mangel an billigen , gesunden und
eigenen Wohnungen mit Gärten isteS , welche den
Wohlfahrtsverein veranlaßt haben , — außer der Errichtung
von alkoholfreien Kaffee - und Speifehäusern ,
öffentlichen Lesehallen und VolkShetmen usw . —
sein Augenmerk im Jahr 1908 auf die Erbauung von Einzel -
Wohnhäusern mtt Gärten in allen denjenigen Städten zu
richten, wo noch keine gemeinnützigen Bau -Vereine vor¬
handen find.

In den letzten 5 Jahren ist schon so viel über die Woh¬
nungsnot in großen und kleinen Städten gesprochen und
geschrieben worden , daß eS jetzt an der Zeit ist, den Worte «
die Tat folgen zu lassen. Wer soll nun dieser Not zuerst
abhelfen ?

Wer soll bauen ?
Die Prtoat - Unternehmer , Bauspekulanten , Werk¬

meister und Kapitalisten ? — Gerade diese haben ja die
jetzigen traurigen Zustände geschaffen! Sie kennen nur ihre
eigenen Interessen , sie nehmen so viel Miete , als sie bekommen
können und bekümmern sich nicht um das Wohl und Wehe
ihrer Mieter . Sie verlangen nur , daß Letztere keine An¬
sprüche erheben und den Mietzins rechtzeitig entrichten.

Von dieser Sette ist also eine Besserung der Verhältnisse
nicht zu erwarten ! ! !

Die Fabrikherr , en , Arbettergeber und Groß - In -
Lustriellen? Im Allgemeinen dürfen diese, sofern und so¬
weit ihre Betriebsmtttel und Verhältnisse es gestatten , —
als moralisch verpflichtet bettachtet werden zur Für¬
sorge für ihre Arbeiter , also zum Bau von gesunden, billigen
Wohnungen mtt Gärten , auf uneigennütziger Grundlage .
Aber wenn auch mtt Freude und mtt Dank anerkannt
werden darf , daß wir nach dieser Richtung im wetten deutschen
Reiche viele rühmenswerte Beispiele wettumfassender Wohn¬
ungs -Fürsorge zu verzeichnen haben , so namentlich die
Wohnungs -Fürsorge für Arbeiter in Staats -Betrieben , für
Staats und Gemeinde -Beamte u . s . w . , so bleibt doch daS
Hauptbedürfnis für Fabrik - Arbeiter noch unge¬
deckt . — Ein großer Teil der Arbeitgeber verfügt nicht über
genügende Mittel zu solchen WohlsahrtS Einrichtungen , und
andere Fabrikanten , die Helsen könnten , haben kein Auge ,
kein Verständnis und keinen Sinn für das Wohl ihrer Ar¬
beiter, und — um moralische Verpflichtungen , zu deren Er¬
füllung sie nicht gezwungen werden können, kümmern sie sich
nicht. Und endlich hat diese Art deS Wohnungsbaues auch
ihre ernsten Bedenken. Mrd der Arbeitgeber zugleich Bau¬
herr und Vermieter , oder überhaupt WohnungSgeber , so
gerät der Arbeiter leicht in eine Abhängigkett , die ihm und
seiner Familie unter Umständen gefährlich werden kann.
Der Arbeiter ist dann nicht mehr frei, sondern bleibt mehr
oder weniger der Sklave der arbettgebenden Kapitalisten .

Wie steht es nun , wenn die Gemeinden die Er¬
stellung von Einzelwohnhäusern mit Gärten unter¬
nehmen ?

Obwohl eine stattliche Anzahl von Städten zu verzeich¬
nen ist , die für städtische Arbeiter und Beamte Wohnungen
erstellt haben , und in ihrer Mitte an die Lösung der Woh¬
nungsfrage durch den Bau allgemeiner Mietshäuser und
Mietskasernen freiwillig herangetteten find , so kommen doch
nicht alle Stadtgemeinden der Pflicht des Arbeitgebers nach,und zwar aus leicht begreiflichen Gründen , denn wer die
Zusammensetzung der Gemeindekollegien im Allgemeine »
kennt, wird sich nicht darüber wundern .

Von den Gemeindevertretungen ist vorerst kaum eine
ausreichende allgemeine WohnungSsürsorge für Fabrik¬
arbeiter zu erwarten , denn die Erbauung kleiner Einzel¬
wohnhäuser mit Gärten im allgemeinen ist für jetzt
noch eine zu wett gehende Forderung , eine von Len Ge -
meinde-Jntereffen scheinbar zu sehr sich entfernende Aufgabe .
Was bleibt nun noch anders übrig , als die Hoffnung cmf
gemeinnützige Baugesellschaften und -Vereine zu setzen ? —
Baugesellschaften , welche die Selbsthilfe und die
Nächstenhilfe in sich vereinigen , und die dem kleine«
Mann und Fabrikarbeiter eS ermöglichen, sein Wohnbedürf -
«is nach seiner Weise , mit seinesglächen zu befriedigen , ver
dienen die Förderung aller Kreise , zunächst seitens
der Arbeiter selbst , dann seitens der Arbeitgeber
und Fabrikanten , und endlich seitens der Stadtgemein¬
den , des Staates und der allgemeinen Versicher¬
ungs - Anstalten .

In erster Linie sollen sich die Arbeiter selbst helfen ,und durch Kapital - Einlage von 20 Mark eine große Bau -
Genoffenschaft bilden . Sie sollen schon frühzeitig lernen, —
ohne die Jugendfreuden zu entbehren — sich an naturgemäße
Lebensweise zu gewöhnen , schlechte LebenSgewohnhetten und
übermäßige Vergnügungssucht zu meiden , und darnach
trachten, daß sie mtt dem 25 . Lebensjahre , bezw . bis Ml ihrer
Verehelichung , auch die zur Anzahlung nötigen 10 Prozent
für ein eigenes Heim sich ersparen. — Sie sollten sich duvch
liederliche Kameraden und WirtShauSbrüder , weder durch
Spott noch durch Feindschaft , keineswegs von ihrem hohen
Ziel abwendig machen lassen !

In zweiter Linie sollen diejenigen Arbeitgeber mtt -
Helsen , welche ein Herz für ihre Arbeiter haben ; sie solle«
die zur Deckung der zweiten Hypothek nötigen 15 Prozent
deS BaukapttalS durch Bürgschaft bei einer Bank für die
Baugesellschaft übernehmen .

In dritter Linie soll jede Stgdtgemeinde diesen ge¬
meinnützigen Ballgesellschaften mit Erleichterungen jeder Art
unter die Arme greisen , so H. B . mtt Erwetterung der Stadt¬
baugrenzen , durch Feststellung von Baulinien , durch Anlage
von Familtengärten , Oeffnung von Straßenlinien , durch
Kanalisation , Wasserleitung und Beleuchtung u. s. w ., und
endlich durch unentgeltliches Einschreiben auf dem Grund¬
buchamt und Fallenlaffen der Accise. Forts , folgt .

Druck der GeuosseuschastSdriickerei Ebingen.



Aus Stadt und Umgebung .
* Das Panorama Rauscher ist morgen Sonntag noch

einmal geöffnet . Es sei daher darauf aufmerksam gemacht,
dost der Besuch jedermann , sowohl alt wie jung , bestens
empfohlen werden kann . Die ganze Ausstattung ist eine
gediegene und die Sehenswürdigkeiten vermögen recht wohl
zu fesseln. Die Bilder sind möglichst naturgetreu und ver -
ichen uns durch ihre greifbare Plastik ganz in ihre Umge¬
bung . Dazu sind es großenteils Darstellungen von Vor¬
gängen aus allerneuester Zeit , von denen wir in den
Tagesblättern so viel gehört und gelesen . Erinnert sei nur
uu die Scenen aus dem russisch -japanischen Krieg , Aufstand' r Herero , das Blutbad in Petersburg , der Brand von
Aalesund , des Theaters in Chigago u . s .w ., welche nach den
Skizzen und photogr . Aufnahmen der Berichterstatter recht
gelungen von Künstlers Hand zu einem einheitlichen Bilde
gestaltet wurden und beruhen also diese Bilder nicht auf
purer Erfindung . Deshalb hat gewiß jedermann Inte¬
resse daran , das , von dem er bisher nur gelesen, auch im
Bilde zu sehen. Unterstützen wir daher das Unternehmen
durch einen recht zahlreichen Besuch, er dient auch zur
Belehrung .

* Mit der nunmehr erfolgten Inbetriebnahme der neuen
Fernsprechleitung Stuttgart —Leipzig ist der Fernsprechver¬
kehr zwischen Wildbad und Leipzig , Dresden , Pirna und
sonstigen sächsischen Orten zugelassen worden

* Das Schultheißenamt Calmbach ist unter der Ruf¬
nummer 90 an die Fernsprechanstalt Wildbad angeschlosfen
worden .

* In den April schicken. In allen deutschen Gauen ist
die alte Sitte des „ In den April schicken" bekannt . Sie
wird ausgeübt am 1 . April , lieber ihren Ursprung ist
man sich nicht einig . Man nahm gewöhnlich an , das
„ Aprilschicken" solle das Hin - und Herschicken des Herrn
Jesu von Hannas , dem Hohenpriester , zu Kaiphas , von
Pilatus zu Herodes versinnbildlichen . Andere fanden in
dem Ausdruck „ In den Aprilschicken" einen Hinweis auf
die Veränderlichkeit des Wetters , die ja auch zu der Be -

rck .-bimng „ Aprilwetter " und „ Aprillaunen " geführt hat .
Es ipncht jedocb auch etwas dafür , daß der Ausdruck aus
Frankreich stammt , wo in früheren keltischen Zeiten im
April ein großes Fest gefeiert wurde . Im allgemeinen
gilt der erste April im Volke als Unglückstag . Was an
ihm begonnen wird , mißlingt , Krankheiten enden tötlich ,
geschloffene Ehen gehen wieder auseinander . Die Sitte
des „In den Aprck schicken" hat in den letzten Jahren an
Ausbreitung besonders in Norddeutschland zugenommen .
Viele große Zeitungen sogar erlaubten sich mit ihrem
Lesern und Leserinnen einen harmlosen Aprilscherz und es
ist interessant und amüsant zugleich, zu sehen, daß sogardie Photographie in den Dienst der Aprilscherze gestellt ist.
Noch mehr erhöht es die Heiterkeit natürlich , wenn einzelne
leichtgläubige Leser dann auf solchen harmlosen Scherz
hereinfallen . Sie müssen sich

' s dann ruhig gefallen lassen ,wenn ihnen noch dazu der alte Narrenruf entgegen klingt :
April , April ,

Narren kann man schicken, wo man will !

Berlin , 31 . März. Der Kaiser hat dem k. n»"m>
Oberstleutnant v . Gräfenitz , Abteilungschef im k. württKriegsministerium , bisher Flügeladjutänt des Königs MWürttemberg und kommandiert zur Dienstleistung bänMilitär -Kabinett , die Krone zum Roten Adlerorden 4 m
verliehen . ' '

Bukarest , 31 . März . Die Kammer hat den neim
Handelsvertrag mit Deutschland mit 66 gegen 2 Stimme,,angenommen .

Barometer . Stand 10 Uhr vormittags.
gestern

780 _

770 .

heute

, 780

770

Letzte Nachrichten . 760 . - 760

Stuttgart , 1 . April. Eine allgemeine Besichtigung des
neuen Rathauses am nächsten Sonntag und Montag , die
dem Publikum in Aussicht gestellt worden war , kann nicht
stattfinden , weil am Montag die bürgerlichen Kollegien eine
gemeinschaftliche Sitzung abhalten ; hiezu muß das Sitzungs¬
gestühl am Sonntag aufgestellt werden .

Berlin , 31 . März. Die Nordd . Allg Ztg . meldet :
Der Kaiser empfing in Lissabon auch die Deputation der
deutschen Glasarbeiter aus Amora und nahm einen Silber¬
teller als Huldigungsgeschenk entgegen .

Berlin , 3 l . März. Die Kommission des Abgeordneten¬
hauses für die Berggesetznovelle genehmigte einstimmig im
Prinzip die Abschaffung des Nullens und vertagte die Weiter¬
beratung auf Montag

Berlin , 31 . März. Legationsrat Schnee , soll, der
D . Tageszt . zufolge , den Gouverneur von Samoa , Dr .
Solf , ersetzen.

Sehr trocken

Schön

Veränderlich

Regen

Stürmisch

Die Herren Brlrnwrstiher
werden beauftragt , die in Betracht kommenden Organe der örtlichen
Kassen auf die Verfügung des K . Ministeriums des Innern vom 7 . März
ds . Js . (Minist .-Amtsbl . S . 113 ), betreffend die Ausbezahlnng der
örtlichen Bezüge der im öffentlichen Schuldienst angestellten
Lehrer und Lehrerinnen ans örtlichen Kassen entsprechend hin¬
zuweisen .

Der Bedarf an Ratenberechnnngstabellen ist bis Lv . Aprilds . Js . dem Oberamt anzuzeigen.
Neuenbürg , 29 . März 1905 . K . Oberamt .

Hornung .

Die Herren Brtffiwrlikher
wollen die Gemeindepfleger auf die Bekanntmachung des Vorsitzendendes Verwaltungsrats der Pensionskasse für Körperschastsbeamte vom
2 ds Mts (Minist . -Amtsbl . S . 127 ) , betr . die Entrichtung der
verfallenen Jahresbeiträge , Eintrittsgelder und Nachzahl¬
ungen znr Pensionskasse aufmerksam machen .

Neuenbürg , den 29 . März 1905 . ! K. Oberamt .
Hornung .

Dis abgehörten und justifizierten Rechnungen der evang .

Airchenpflege u. des Diakonisse
für 1903/04 sind vom 2 .— N. April im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der evang . Gemeindeglieder aufgelegt .

Wildbad , 1 . April 1905 . K . evang . Stadtpfarramt
A u ch .

Du « » MW UliW
beim kühten Wrunnen

ist noch morgen

Sonntag den 2. April
einem gütigen Besuch geöffnet .

VorMZe
Vas Uöirollatzor in äor Illüllo

kommt in < !oi' mloIi8ttzn ^ ooito rm Htmx
dsäsÄMÄ dvrLbAessiLtsN

2UM VlI8V0I 'Knilt '
.

etmxlu ' iil ! - Wiliffultl .

Küsten !
Wer daran leidet , gebrauche

die alleinbewährten hustensMn-
hen und wohlschmeckenden

Kkijer ' s
rust -

^ crrnmellen
Malz -Extrakt in fester Form. )

not . beglaubigte
<6 Zengn . beweisenden!
sichern Erfolg bei Küsten ,

t HKe serlceit , Katarrh und'
DerscHkeirnung .

Paket 25 Pfg .
Niederlage bei A . Hcinen !

und Chr . Brachhold
in ?.? i18bad .

kilkl
Neuenbürg

Kcrrr - - ) s 211 .
Unterzeichneter empfiehlt sich

in der Behandlung kranker
Zähne . Einsetzen ernzelner
Zähne , sowie ganzer Gebisse
unter sorgfältiger Bedienung.

Irrt . Mauser ,
Zahntechniker .

8pr « 6k8liinÜ6v :
in Wildbad jeden Montag
im Hause des Herrn Bäckerin .
Bechtle Hauptstr .
Berechtigung zur Ortskranken¬
kaffe und Ortskrankenpflege .

Aur

Lv8orSimss
von ,

tüchtigem Saisonpersonal
hält sich den geehrten Herrschaften
bestens empfohlen

Frau M . Wernicke
Stuttgart , Eberhardstraße 24

Fertige Strümpfe,

sowie

trumpfe
mit doppelten Knieen ,

gut und schön gestrickt, empfiehlt
Lmrllo Uook .

Lruct iu >» Leuug «a Brach - Buchdruck« , » m WilddaP. DaamwoaUch « KeLattru, tz. Reinhardt daselbst
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